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1. Vorbemerkung

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss des Landsberger Stadtrats hat in 
seiner Sitzung am 03.05.2017, aktualisiert in der Sitzung des Stadtrats am 
28.10.2020, die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 3085 „Augsburger Straße 
60/62 (östlich)" verbunden mit der Einleitung des Verfahrens zur 73. Änderung 
des Flächennutzungsplans beschlossen.

Ziel und Zweck der Bauleitplanverfahren ist es, im Norden des Stadtgebiets auf 
der Ostseite der Augsburger Straße die planungsrechtlichen Grundlagen zum 
Neubau eines großflächigen Einzelhandels mit einer Verkaufsfläche von ca. 
1.100 m2 anstelle des bestehenden Discountmarktes zu schaffen. Vorausset­
zung dafür ist die Ausweisung eines Sondergebietes „großflächiger Einzelhan­
del“.

In die Planung integriert ist auch der bestehende Drogeriemarkt auf demselben 
Grundstück. Dieser soll bei gleichbleibender Verkaufsfläche die Möglichkeit ei­
ner geringfügigen Erweiterung für Lager-, Vorbereitungs- und Sozialräume er­
halten.

Weitere Zielsetzung der Stadt Landsberg am Lech ist es, im Rahmen einer lang­
fristigen städtebaulichen Gesamtentwicklung, entlang der Augsburger Straße ei­
nen belebten Einkaufsboulevard mit Gewerbe, Dienstleistungen und Wohnnut­
zung zu schaffen. Hierzu hat die Stadt Landsberg am Lech im Jahre 2014 einen 
städtebaulichen Rahmenplan erarbeiten lassen, der auf der Ostseite der Augs­
burger Straße die Situierung der neu geplanten Baukörper in Richtung Augsbur­
ger Straße vorsieht. Die Erschließungs- und Parkierungszonen sollen langfristig 
nach Osten in Richtung Bahn verlagert werden.

Im Umgriff des Geltungsbereichs wird der aktuell geltende Bebauungsplan 
„Nördliches Baugebiet - Ml zwischen Bahnlinie Kaufering-Landsberg und B 17“ 
durch den neuen Bebauungsplan Nr. 3085 „Augsburger Straße 60/62 (öst­
lich)“ komplett ersetzt.

2. Rechtsgrundlage

Gemäß § 10a Abs. 1 BauGB ist dem Bebauungsplan eine zusammenfassende 
Erklärung beizufügen über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die 
Ergebnisse der Offentlichkeits- und Behördenbeteiligung berücksichtigt wurden, 
und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Be­
tracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde.

3. Umweltbezogene Informationen

Folgende umweltbezogenen Informationen lagen vor:
• gemeinsamer Umweltbericht zur 73. Änderung des Flächennutzungsplans 

und zur Aufstellung des Bebauungsplans „Augsburger Straße 60/62 (östlich)“
• schalltechnische Untersuchung
• umweltrelevante Stellungnahmen aus den Beteiligungsverfahren
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4. Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange

Die Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes erfolgte durch den Um­
weltbericht, der im Rahmen des Verfahrens fortgeschrieben wurde. Das Scoping 
fand im Rahmen des Verfahrens nach § 4 Abs. 1 BauGB statt, ein eigener Sco- 
ping-Termin war nicht notwendig.

Die vorliegende Planung stellt eine Weiterentwicklung des Bestandes auf einem 
bereits umfangreich gewerblich genutzten Grundstück dar. Der bestehende 
Parkplatz sowie der bereits im Jahr 2016 neu errichtete Drogeriemarkt werden 
im Wesentlichen unverändert im Bebauungsplan dargestellt.

Die Planung zieht keinen Eingriff in Natur und Landschaft nach sich, zumal sich 
der Versiegelungsgrad des bereits im Bestand umfangreich durch Bebauung 
und Verkehrsanlagen versiegelten Grundstücks nicht nennenswert ändert.
Durch Festsetzungen zur Begrünung mit Bäumen und Sträuchern sowie die 
Festsetzung von Grünflächen wird ein Mindestmaß an ökologisch funktionsfähi­
gen Flächen gesichert und die Wirkung in Bezug auf das Ortsbild verbessert. 
Versickerungsfähige Beläge für die Stellplätze mindern die Auswirkungen der 
Versiegelung. Artenschutzrechtliche Konflikte sind nicht zu besorgen.

Der Umweltbericht kommt so zu dem Schluss, dass die Umweltbeiange durch 
die Planung ausreichend berücksichtigt werden und nach derzeitigem Kenntnis­
stand keine Auswirkungen auf die verschiedenen Umweltschutzgüter vorliegen, 
die der vorliegenden Planung entgegenstehen.

5. Ergebnisse aus der Beteiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange
Die in den Verfahren nach §§ 3 und 4 BauGB (Beteiligung der Öffentlichkeit so­
wie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange) eingegangenen 
Stellungnahmen wurden in den Sitzungen des Stadtrats vom 24.07.2024 und 
20.11.2024 behandelt. Die Ergebnisse der Abwägung sind aus den jeweiligen 
Beschlussbuchauszügen ersichtlich.

Die eigegangenen Stellungnahmen aus den Beteiligungsverfahren wurden zu­
sammengefasst wie folgt abgewogen, woraus sich die aufgeführten Planände­
rungen ergeben haben:

Nach den Verfahren gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB:
• Kenntnisnahme der Stellungnahme der DB Immobilien AG
• Aktualisierung der Hinweise des Bebauungsplans zum benachbarten Bahn­

betrieb gemäß Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamts
• Aktualisierung der Hinweise des Bebauungsplans zum Umgang mit mögli­

chen Bodenkontaminationen gemäß Stellungnahme der unteren Boden- 
schutz-ZAbfallbehörde beim Landratsamt Landsberg am Lech

• Verzicht auf die entbehrliche Darstellung der Schallemissionskontingente in 
der Planzeichnung des Bebauungsplans sowie redaktionelle Korrekturen bei 
den Hinweisen nach Stellungnahme der unteren Immissionsschutzbehörde 
beim Landratsamt Landsberg am Lech

• Kenntnisnahme der Stellungnahme der Höheren Landesplanungsbehörde 
bei der Regierung von Oberbayern, wonach die Planung mit den Erforder­
nissen der Raumordnung übereinstimmt
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• Ergänzung eines Hinweises zur starkregenangepassten Bauweise bei 
gleichzeitig notwendiger Einbindung in die vorhandene bzw. geplante Hö­
henlage auf dem Grundstück und entlang der Augsburger Straße nach Hin­
weis des Wasserwirtschaftsamts Weilheim. Auf den Einwand bezüglich der 
Notwendigkeit einer flächensparenden mehrgeschossigen Bauweise sowie 
der Überbauung der Stellplatzflächen mit Photovoltaikelementen wird auf die 
mangelnde Eignung des Grundstücks für Wohnzwecke verwiesen sowie auf 
den Umstand, dass es sich auch nicht um eine vollständige Neuplanung 
handelt, sondern lediglich um die Umgestaltung der in weiten Teilen nicht 
veränderten Freianlagen; Übernahme der Festsetzung zur Dachbegrünung

Nach den Verfahren gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB:
• Erneute Kenntnisnahme des zur Stellungnahme aus dem Vorverfahren wort­

gleichen Schreibens der DB Immobilien AG
• Erneute Kenntnisnahme des zur Stellungnahme aus dem Vorverfahren wort­

gleichen Schreibens des Eisenbahn-Bundesamts
• Auf den Hinweis zur Geltung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände 

in der Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde wird auf den bereits 
enthaltenen Hinweis im Bebauungsplan verwiesen. Redaktionelle Ergän­
zung der Festsetzung zur Pflanzdichte entsprechend der Stellungnahme

• Redaktionelle Korrektur bei den Hinweisen nach Stellungnahme der unteren 
Immissionsschutzbehörde beim Landratsamt Landsberg am Lech

• Redaktionelle Ergänzung bei den Hinweisen bezüglich vorhandener Versor­
gungsleitungen nach Stellungnahme der LEW Verteilnetz GmbH

• Redaktionelle Ergänzung bei den Hinweisen zur Erlaubnispflicht für Versi­
ckerungsanlagen gemäß Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamts Weil­
heim

6. Abwägung alternativer Planungsvarianten

Es wurde zunächst geprüft, ob die Neubebauung sich am „integrierten Teilraum­
gutachten Landsberg West“ der Stadt Landsberg orientieren kann. Aus verschie­
denen Gründen war dies nicht möglich, so dass die vorliegende Planung als 
Kompromisslösung weiterverfolgt wurde. Sie ist stark bestandsorientiert, enthält 
jedoch eine Baulinie für eine stärkere bauliche Fassung an der Augsburger 
Straße und eine Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (Eigentümer­
weg) im Osten des Geltungsbereiches.

Verfahrensträger:
Große Kreisstadt Landsberg am Lech

Planverfasser:
AKFU Architekten und Stadtplaner

Landsberg am Lech, 20.11.2024
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.............................................
Annegret Michler, Stadtbaumeisterin

Germering, 20.11.2024

..............
Till Fischer, Architekt und Stadtplaner
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